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AUSZEICHNUNG 
DES TAGES 
Roger Beck wurde in 
das «Team des Herbs­
tes» der Regionalliga 
West gewählt.. - j g  

ANKÜNDIGUNG 
DES TAGES 
Die siebte Etqppe der. 
Tour" de Suisse 2004 
endet am -18. Juni in  
Malbun. 

DIAGNOSE 
DES TAGES 
Bei Rallye-Ass Ri­
chard wurde bei einer 
Untersuchung ein Hirn­
tumor festgestellt. 

ENTLASSUNG 
DES TAGES 
N L A - S c h l u s s l i c h t  
EHC Basel hat Trainer 
Bob Lcslie fristlos ent­
lassen. 

MNEWS 
Roger Beck im 
«Team des Herbstes» 
FUSSBALL - Liechtensteins Nationalspie­
ler Roger Beck ist von den Vorarlberger 
Nachrichten (VN) nach dem 17. Spieltag 
ins «Team des Herbstes» der Vorarlbefger 
Regionailigisten gewühlt worden. Beck 
.wurde in der Vorrunde fünfmal ins «Team 
der Runde» nominiert und ist sömit der bes­
te Feldspieler des VfB Hohenems. Neben 
Beck wurde auch Markus Müller, der Goa-
lie, der von Rend Tschann (Ex-Schaan- und 
Ex-Ruggell-Trainer) betreuten Mannschaft 
ins «Team des Herbstes» gewählt. 

Ex-VEU-Präsident wurde zu 
Geldstrafe verurteilt 
EISHOCKEY - Der Steuerhinterziehung^ 
prozess rund um den EishocJccyclub VEU 
Feldkirch ist gestern Nachmittag zu Ende 
gegangen. Ex-Präsident Günther W.Amann. 
wurde'zu einer Geldstrafe in Höhe von. 
600 000 Euro venirteiit, 25 000 muss er be­
zahlen. Die offene Steuerschuld von . gut 
zwei Millionen Euro hat er zusätzlich an 
das Finanzamt abzuführen. Richter Christi1 

ap Röthlin begründete das milde Urteil da­
mit, dass sich Amarin nicht selbst durch die 
Steuerhinterziehung begünstigt hat, sondern 
nur den Verein im Auge hatte. Sport-Mana­
ger Josef Lenhart'wurde freigesprochen. 
Die Urteile sind rechtskräftig. 

Montoya wechselt zu McLaren 
FORMEL 1 - Der Kolumbier Juan Pablo 
Montoya (28) wird ab 2005 in der Formel-
1-.WM für McLaren-Mercedes fahren. 2004 
fährt der WM-Dritte und Sieger von drei 
Grands-Prix als Stallgefährte von Ralf 
Schumacher (De) noch für Williams-BMW. 
Vor einem Monat kursierten Gerüchte, wo­
nach Juan. Pablo Montoya schon nächste 
Saison fiir McLaren-Mercedes hätte fahren 
sollen. Nun bestätigten McLaren-Mercedes 
und Montoya offiziell den Transfer per 
2005. «Ich freue mich auf den Wechsel», so 
Montoya. «McLaren-Mercedes ist jedes 
Jahr ein starker Marken-WM-Kandidät. Für 
mich ist das eine grosse Chance.» 

VOLKS 
BLATT REKORD 
2 0 .  HEIMSIEG IN FOLGE 

BASKETBALL -
Titelaspirant Los 
Angeles Lakers 
zeigte in der NBA 
erneut - keine 
Schwäche. Wäh­
rend die Sacrä-
mento Kings ge­
gen die Golden 
State Warriors ein 
knappes 106:104 
erreichten und To­

ronto die Houston Rockels 101:97 bezwang, 
schlugen die Lakers die. Miami Heat deut­
lich rjiit 99:77. Für die Kalifomier, die nun 
eine Serie von drei Siegen aufweisen kön1 

nen, war es der 20. Heimsieg in Fblge.- . 

I 

6:3, 6:0, 6:4 im Masters^Finale gegen A n  8 8  Minuten 
HOUSTON - Roger Fede'rer krön­
te sein ausgezeichnetes Jahr 
mit einem weiteren Höhepunkt., 
Oer 22-jährige Wimbledonsie­
ger demontierte Andre Agassi 
im Masters-Finai in Houston in 
88 Minuten mit 6:3, 6:0, 6:4. 
«Marco Kaller, Houston  ' 

Wozu Federer fähig ist, wenn er 
sein bestes Tennis spielt, wurde vor 
allem vor, aber auch nach der 157-
minütigen Regenpause, die beim 
Stande von 6:3, 2:0, 30:0 (Auf­
schlag Agassi), nötig wurde, deut­
lich: Federer zeigte ein unglaubli­
ches Feuerwerk an Gcwinnschlä-
gen und licss demachtfachen Ma-
jor-Turnier-Sjeger nicht den Hauch 
einer Chance. Agassi, etwas rqüde 
nach vier Dreisätzern de suite, kam 
keiri-cinziges Mal l u  einem Break-
ball, das patriotische Publikum ver­
stummte mehr und mehr. Federer ' 
selber schaffte fünf Servicedurch-
brüche,. schlug 39:13 Winner und 
dominierte mit einer Totalpunkt­
zahl von 87:57. Von Agassi, der 
hoch selten so vorgeführt worden 
war, erhielt.er Lob aus berufenem, 
Lob: «Roger war zu gut. Es ist eine 
Inspiration,, ihm zuzuschauen und 
er. wird mir im nächsten Jahr hel­
fen, noch besser zu werden.» • 

Federers Bilanz 
Federer überstand auch die pein­

liche Siegerehrung, in der der gute 
Miene zum bösen Spiel mächende 
Turnierpromoter Jim Mclngvale 
mindestens dreimal betonte, wie er 
und seine Frau Linda 27 Millionen 
Dollar in den Anlass gepumpt hät­
ten, den Schweizer aber erst im 
zweitletzten Satz des zehnminüti­
gen Monologs zum ersten und ein­
zigen Mal erwähnte. Federer hatte 
aber keinen Grund, sich mit sol­

chen Marginalien länger aufzuhal­
ten, hatte er doch genug Grurid'zur 
Freude, der er in seiner persön­
lichen Saisonanalyse' auch zu 
Recht Ausdruck verlieh: «Ich habe 
alle meine Ziele übertroffen. Ich 
habe sieben Turniersiege geschafft 
und difes auf vier verschiedenen 
Bodenbelägen. Dazu habe ich-mei­
nen ersten Grand Slam gewonnen, 
wir haben im Davis Cup.die Halb-
finals erreicht, ich bin die Nummer 
2 und habe hier noch das Masters 
gewonnen. Ich bin sehr glücklich.» 

Rein sportlich gesehen ist dieser 
Sieg in «Space City»,, wo er einmal 
mchr'in ungeahnte Sphären abhob, 
nicht viel weniger wertvoll als A 
der Triumph in Wimbledon. In / f  
•sechs Tagen besiegte er fünf / '  
• Gegner aus den Top 10 (da- / • 
von vier, gegen die er vor- />• 
her eine negative Bilanz i1  

hatte) und güb dabei nur f 
einen Satz ab. Nach-der 
Tiebreak-Niederlage 
im Startsatz gegen 
Agassi gewann er die 
nächsten elf Durchgänge 
und verlor dabei nur gerade 
31 Games. «Dass ich diese 
schwere Gruppe ungeschla­
gen überstand und dann im 
Halbfinal und Final so weiter­
führen konnte, ist speziell schön», 
so Federer, der noch im Training 
vor Turnierbeginn kaum einen Satz 
für sich entschieden hatte. 

In diesem Jahr hat er mehr als 
vier Millionen US-Dollar verdient.' 
Dass er relativ knapp Platz 1 ver­
fehlte, stört ihn nicht gross, obwohl 
er sich selber nichts vorzuwerfen 
braucht: «Mit zwei grossen Tbr- • 
niersiegen hätte ich Platz 1 sicher. 
verdient, Andy Roddick aber auch, 
er hat einen unglaublichen Sommer 
hingelegt. Ich war einfach der Bes­
te in dieser Woche.»* . Roger Federer war im Finale des Masters-Cups eine Klasse fiir sich; 

Tour de Suisse kommt nach Malbun 
Siebte Etappe endet am 18. Juni im Fürstentum 

SCHAAN - Kein Prolog mehr, eine 
Totaldistanz von rund 1450 km in 
neun Etappen und die Belegung 
von zwei Wochenenden - das 
sind die. Eckdaten der nächstjäh­
rigen Tour de Suisse (12. - 20. 
Juni), die in Sursee beginnen und 
in Lugano enden wird. Die siebte 
Etappe endet, wie am 16. April 
im Volksblatt exklusiv berichtet, 
am 18. Juni in Malbun. 

Der überladene Terminkalender 
veranlasste den Rad-Weltverband 
UCI schon vor.zwei Jahren zur An­
kündigung, Rundfahrten wie die 
Tour de Suisse hätten ihren Etap­
penplan um einen Tag zu kürzen. 
Dem Veranstalter wurde dafür der 
Kompromiss zugeständen, dass die 
helvetische Landesrundfahrt über 
zwei Wochenenden führen wird. 

f ' 

Rad-Highlight: Am 18. Juni rollt 
der TdS-Tross nach Malbun. 

Der Reduktion auf neun Tage fiel 
der Prolog zum Opfer, der erstmals' 
seit 1993 nicht mehr ausgetragen 
wird. Die 68. TdS wird am Samstag, 
12. Juni, mit .einer von Sursee nach 
BeromÜnster führenden Flachetappe 
gestartet. Am dritten Tag dürfte die 
Ankunft bei dem oberhalb von Val-
lorbe gelegenen Juraparc zu einer 
ersten grösseren Selektion führen, 
ehe sich im Verlaufe der Königsetap-, 
pe .von Frutigen nach Linthal die 
Spreu vom Weizen trennen wird. 

Selektion bei Schlusssteigung 
von Vaduz nach Malbun 

Eine noch grössere Selektion kün­
det sich im siebenten Teilstück mit 
der Schlüsssteigung von Vaduz nach 
Malbun an. Die 10 km ftihren hinauf 
auf 1600 rri Meereshöhe, und die 
steilsten Abschnitte auf den letzten 3 

•• ' 

km werden mit 14 Prozent angege­
ben. Am zweitletzten Tag steuernder 
Tross das Tessin an, womit der Kan­
ton Graubünden immerhin durch­
fahren wird. Es ist eiri Merkmal die­
ser Rundfahrt, dass die Bündner irri 
Gegensatz zu den Voijahreii nicht 
Gastgeber von mindestens einer 
Etappenankunft sind. Die endgültige 
Entscheidung um den Gesamtsieg 
wird am Schlusstag mit einem Zeit­
fahren über 30 km in Lugano fallen; 
68. Tour de Suis« 2004  . . 
Der EUppenplan. Samstag, 12. Juni: 1. Etappe, 
Sursee - BcromUnsier (ca. 170 Wm). Sonntag. 13. 
Juni: 2. Etappe, Darrenroth BE - Rheinfclden 
(170 km). Montag. 14. Juni: 3. Etappe, Rheinfel­
den - Juraparc Vallorbc-(I90 km). Dienstag, IS. 
Juni: 4. Etappe, Vallte de Jou* - ßättetkinden 
(185 km). Mittwoch, 16. Juni: 5. Etappe, BBttcr-
kinden- Adclbodcn (160 kni).Donnerstag, 17. Ju­
ni: 6. Etappe, Fruligcn - Linthal (190 km). Freitag, 

. 18.Junl:7.Etappe,Llnthal-MaIbun(150km). ' 
Samstag, 19. Juni: 8. Etappe, Buchs SO - Bellin-
zona.(205 km). Sonntag. 20. Juni: 9. Etappe, Ein-
zelzeitfohrcn in Lugano (30 km). Tbtaldisunz ca. 
1450 km. 


